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JACQUEMUS 

Karen Rouach

Der 23-jährige Simon Porte Jacquemus stammt aus einem kleinen Dorf in der Provence. Nach nur zwei Monaten gab der Autodidakt das Studium an einer Pariser Modeschule auf, um seine eigene Marke zu Ehren seiner verstorbenen Mutter zu gründen. Mit kleinen Events erregte der Franzose erste Aufmerksamkeit. Neben der Arbeit als Verkäufer in einer Boutique gelang es ihm bald seine Debütkollektion auf die Beine zu stellen. Seit nun mittlerweile drei Saisons nimmt Jacquemus an der offiziellen Pariser Fashion Week teil. Seine Modenschauen richtet er an den kuriosesten Orten aus, wie in einem Videospielzimmer oder einem Swimmingpool. Produziert werden seine Damenmodenkollektionen in seinem Studio im 11. Arrondissement in Paris. Sein ungekünstelt naiver Stil erinnert an Courrèges und Comme des Garçons. Er mag konzeptionelle Stücke, aber auch kommerzielle Styles, setzt auf spezielle Textilien wie Neopren oder PVC und kennt keine Scheu vor Farben und Layering. Seine neueste Kollektion „Femme-enfant“ bringt Kleider mit Ajourmuster, bauchfreie Jacken, Röcke mit übergroßen Taschen, Oversize-Anzüge, gestreifte Outfits und Maxi-Sweater, die wie Kleider getragen werden. Jaquemus ist außerordentlich gut vernetzt: Zu seinen Freunden und Musen zählen Pariser Ikonen wie Caroline de Maigret und Jeanne Damas, die ihn von Beginn an unterstützten. Jacquemus gehört zu den zehn Finalisten für den renommierten LVMH-Preis.

www.jacquemus.com
